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BÜCHER

James McBride
Die Farbe von Wasser
Erinnerungen
Ber//7i Ver/ag, ßer//n,

3/5S., Fr. 38.-

Ruth McBride, 1921 als

Tochter eines orthodoxen
Rabbiners in Polen geboren,
wandert im Alter von zwei
Jahren mit ihrer Familie nach
Amerika aus. Mit 17 Jahren
setzt sie sich von ihrer Fami-
lie und dem jüdischen
Glauben ab, heiratet einen
Schwarzen und gründet mit
ihm in Brooklyn eine Baptis-
tenkirche. Im vorliegenden
Buch erzählt ihr Sohn James

McBride, was es für seine

Mutter hiess, von den eige-
nen Eltern wegen des Glau-
bens und der Liebe zu einem

andersfarbigen Mann ver-
stossen zu werden, als weisse
Frau zwölf schwarze Iünder
aufzuziehen und daneben
noch zu arbeiten.
Zwischen die Kapitel über
seine Mutter streut der Autor
seine eigenen Erinnerungen
als Aktivist in der Black-
Power-Bewegung, als Journa-
list, als Saxophonist und
Komponist. Entstanden ist so
nicht nur eine packende
Doppelbiografie, sondern
eine ganze Familiengeschich-
te, die das Leben in Amerika
während der Bürgerrechts-
und Black-Power-Bewegung
zeigt. yffe

Nicole

4 1 Mi
ins Leben

Nicole Deck,
Daniel J. Schüz
Ich schwimme ins Leben

Biografie einer Borderlinerin

Zyfg/ogge Ver/ag, Bern,

2/5S., Fr. 36.-

Am 3. Juli 1998 versucht Ni-
cole Deck, sich zum dritten
Mal das Leben zu nehmen.
Die 21-Jährige setzt sich den

Lauf einer Pistole an die
Schläfe und drückt ab. Doch
der sorgfältig geplante und
sehnlichst erwartete Tod tritt
nicht ein. Anstatt von ihrem
mit Problemen beladenen
Leben erlöst zu werden, hat
Nicole nun noch ein weiteres
Schicksal zu tragen: Der
Schuss hat ihren Sehnerv
zerstört.
Nicole Deck erzählt in ihrer
Biografie ihre schockieren-
den Erfahrungen als miss-
handeltes und missbrauchtes
Heimkind. Als junges
Mädchen suchte sie Zuflucht
und Liebe in der Drogensze-
ne und in der Prostitution.
Nicole wurde von schweren

Depressionen geplagt und
sah ihre einzige Hoffnung,
aus dieser endlos scheinen-
den Finsternis erlöst zu wer-
den, im Tod.
Wer dieses Buch liest, das auf
Drängen und mit Hilfe des

Journalisten Daniel J. Schüz
entstanden ist, kann verste-
hen, warum Nicole Deck die-
se Verzweiflungstat begangen
hat. tfeb

Gesundheit aus
dem Klostergarten
• 2»ilgernSf> wie nie luvet:

die ganjhtitlkhe Heiluadition
unserer Klöster für Sie neu entdeckt

•Sofoit anwondbate Gesundheits-Tipps
aus der natürlichen Kiäutermcdlzin

D. Thönnes, B. Paschali,
H. Kerschgens
Gesundheit aus dem

Klostergarten
7nas Ver/ag, Stuttgart,
/26 S., Fr. 24.20

Seit Jahrhunderten gelten
Klöster als Orte der Ruhe
und des ursprünglichen Le-
bens. In verschiedenen Klös-
tern wird aber auch natur-
heilkundlich geforscht, und
viele bewährte Heilbehand-
lungen gründen auf klösterli-
chen Traditionen. Von Arni-
ka bis Zwiebel, gegen Akne
bis Zahnfleischentzündun-

gen stellt das vorliegende
Buch die verschiedensten
Heilkräuter aus dem Kloster-
garten und ihre Anwendung
vor. Es gibt auch praktische
Anleitungen für Salben,
Wickel, Tee und Likör, die
helfen sollen, alltägliche klei-
ne Beschwerden auf natürli-
che Weise selber zu lindern.
Ein besonderer Abschnitt ist
den Ernährungsregeln nach
Hildegard von Bingen gewid-
met, die in diesem Buch in
einfache Rezepte umgesetzt
werden. Weitere Kapitel ent-
halten eine Einführung in
Fastentage und beschreiben
Übungen, in denen Meditati-
on und Stille kennen gelernt
werden können. Das Buch
wird ergänzt mit farbigen Fo-

tos und Abbildungen der ver-
schiedenen Heilpflanzen.

1/270

Dudley Seth Oânoff

DifWitôtoHjaits:
(fy«fo(oatioocB, Vomliil? aid dk falten

Dudley Seth Danoff
Prachtexemplare
Die Sexualität des Mannes:

Fehlinformationen, Vorurteile
und die Fakten

Baste/' Lübbe Ver/ag,

ßerg/'scb G/ac/bacb,

286 S„ Fr. /4.-

Der Autor dieses Buches ist
ein weltweit anerkannter
Urologe und Chirurg. Bei

Gesprächen mit seinen Pati-
enten stellt er immer wieder
fest, dass diese trotz Auf-
klärung und Freizügigkeit
weit weniger über die Be-
schaffenheit des männlichen
Penis wissen als über die
weiblichen Geschlechtsorga-
ne. Diese Informationslücke
will der Urologe mit diesem
Buche schliessen. Er stellt
darin den männlichen Penis
in den Mittelpunkt. Da zu je-
dem Penis ein Mann gehört,
der beachtet werden will,
geht der Urologe auch auf die
verschiedenen Persönlichkei-
ten und deren Verhältnis zur
Sexualität ein. Im vorliegen-
den Werk werden die physi-
sehen und auch psychischen
Aspekte der männlichen Se-

xualität berücksichtigt. Der
Arzt widmet sich sachlich
und kompetent jedem Penis-
und Potenzproblem. Er be-

antwortet offen und umfas-
send Fragen zur männlichen
Sexualität und bietet prakti-
sehe und verständliche Hil-
fen für ein erfülltes Liebes-
leben. tfeb
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Dean Koontz
Geschöpfe der Nacht
Roman

Heyne Ver/ag, München,
450 S„ Fr. 33.-

Chris Snow hat eine seltene
Erbkrankheit. Weil seine

Haut besonders lichtemp-
findlich ist, darf er nur nachts
das Haus verlassen. Deshalb
bedeutet Dunkelheit für ihn
Sicherheit und Schutz. In ei-

ner Nacht kurz nach dem
Tod seines Vaters beobachtet
Chris, wie der Beerdigungs-
Unternehmer den Körper des

Toten verschwinden lässt.

Chris will das Rätsel lösen
und wird beinahe selbst zum
Opfer. Erst als eine andere

Zeugin grausam ermordet
wird, erkennt er, in welcher
Lebensgefahr er schwebt.
Trotzdem stellt er weiterhin
Nachforschungen an. Er will
herausfinden, weshalb einige
Menschen plötzlich aggressiv
werden oder warum es einer
Horde Affen gelingt, die Ein-
wohner zu terrorisieren. Sind
die Forschungen, die seine

Mutter vor ihrem Unfalltod
betrieb, etwa schuld an der
rätselhaften Krankheit, die
Menschen und Tiere befällt?
Chris und seine Freunde ha-
ben nicht viel Zeit, um das

Rätsel zu lösen. Der Autor
dieses Sciencefiction-Ro-

mans, Dean Koontz, wurde
1945 in Pennsylvania gebo-
ren. Seine fast sechzig Roma-

ne sind internationale Best-
seller geworden.

Guido J. Kolb
Zürcher
Schmunzelgeschichten
Heiteres und Besinnliches
Kan/'s/us Ver/ag, Fre/burg,
13/ S„ Fr. 19.80

Mit seinen Zürcher Schmun-
zelgeschichten möchte der

pensionierte Pfarrer Guido
}. Kolb zeigen, dass in Zürich
nicht nur Stress und Hektik
herrschen. Auch heitere Be-

gegnungen und Begebenhei-
ten sind in dieser Stadt mög-
lieh. Rund um den Prediger-
platz der Zürcher Altstadt
und in zahlreichen dunklen
Dachstuben trifft der Autor
auf kauzige, schrullige und
liebenswerte Zeitgenossen:
In seinen fröhlichen und
besinnlichen Schmunzel-

geschichten erzählt er vom
weinseligen Clochard Johan-

nes, vom heruntergekomme-
nen Kunstmaler Silder, dem
früheren Theatercoiffeur, der
nicht ins Altersheim will,
vom Schwerhörigen, der sei-

nen Adventskranz bis Ostern
aufbewahrt, oder vom über-

eifrigen Sakristan. In jeder
der rund vierzig Begegnun-

gen, die das vorliegende
Bändchen enthält, sind
menschliche Wärme und
Zuneigung spürbar.
Über 25 Bücher hat Guido
J. Kolb bereits veröffentlicht.
Bekannt geworden ist er vor
allem als Autor von Kurz-
geschichten.

Kleopatra
Kranzler
und

Esther Zimmerli Hardman
Kleopatra, Kranzler und

Kolibris
Erinnerungen einer in Ägypten

geborenen Schweizerin
251 S„ Fr. 29.-

1934 wurde die Autorin in
Alexandrien geboren. Im vor-
liegenden Buch erzählt sie

von ihrer Kindheit und Ju-

gend, die sie in dieser multi-
kulturellen Stadt am Nil ver-
bracht hat. Sie schildert ihre
Heimkehr in die Schweiz und
ihre Vermählung mit einem
britischen Berufsoffizier, an
dessen Seite sie die nächsten
Jahre in Berlin und Jamaika
verbrachte, bevor sie in den

Sechzigerjahren endgültig in
die Schweiz zurückkehrte.
Unter dem Titel «Mein Leben
in Ägypten» wurde der erste
Teil des Buches 1998 ins Ara-
bische übersetzt. ur/o

Das Buch ist im Eigenverlag
erschienen und kann bestellt
werden bei:
Esther Zimmerli Hardman
Postfach 1418
4123 Allschwil
Tel. 061 483 92 37
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